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i nderkro nken pftege: Der
Bedorf ist enorm - die
Finonzierung frogtich
Am 18. September 1999 feierte Kölns (iltestet Pflegedienst für kronke Kinder, dos
Untemehnen ,,krcnke pänz e.V.", sein zehniöhriges Bestehen. Auf einen Empfong
für Kinderiirzte, Soziolo rbeiter det Kinderkliniken und des luqendomtes sowie onde
rer Beteiliqter mochte der Pflegedienst var ollen einesdeutlich:,,Die Krcnkenkossen
trogen dem groBen Bedotf on hiiuslicher fochpflegerischer Betreuung von schwer
kronken Kindern onstelle ader in Anschluss on einen Kronkenhousoufentholt nicht
Rechnung. jbwahl hier erhebliche Kosten gesport werden könnten.

Köln. ln den zehr iahren
des Bestehens ist  der Pfege
dienn ,kraike p, ' rz e.V. elne
etabl ierte nst i tut ion n der Ge-
sundheitsversorgurg für Kirder
ln Kö n qeworden. , ,Der Bedarf
ar häus icher Betreuung durch
Klnderkrankenschwenern und
niederqeassene Kinder, lzte
wächn, sagt Andr€ vom Ord-
re., ,Betroffen€ Eltern und auch
die Azte in den Kö ner Kinder-
k iniken formu leren immer
stärker den Wunsch, die Kinder
in der €ig€nen Häusl jchkelt  zu
v€rsorqen."

Trotz dieser Bedarfssteiqe-
runq muss der Verein urn die
Erstatturq der anfal lenden Be-
treuurqskosten bei jedem ein-
ze ner Kind kämpfe'r .  , ,Die
Krankerkassen erkennen häu-
fg nicht,  dass die klr lzfr ]st ig
hohen Kosten der häus lchen
Betreuunq von schwerkrarken
Kirdern auf anqe Sicht e ne
massive Kosteneßparnis für die
Sol idargemeinschaft  d2rste
en' ,  sagt Mechthi ld Böl l  zu
den Prob ernen mit  den Leis-
tunqsträqern., ,Durch dle kom-
peiente Pf lege der Kinderkran-
kenschwestern und dle nach
ha t ige An ei tung der Eltern inl
lJmgang mit  ;hrem kranken

Kind kdrner f i r  dle betreuter
meist chronisch kanken Klnder
lange ufd wiederholte Kran-
kenhausaufentha te vermieden
werden." Eine posit lve Ausnah-
m€ irn Vefhalten der (ranken-
kassen bei der Finanzierung der
Dienst eistung Kirderkranker-
pfege ste e nur d e AOK dar.

Deshalb ist  krarke p,nz
e.V. auch nach der zehn Jah-
ren irnmer noch aLrf  Sperden
argewiesen obwohl das Be-
treuungsanqebot ein wicht lger
Tei l  lm soziaen Netz in Köln
d a l s i e l l t . , , D e r  W l d e ß p r u c h
rnus5 in Zukunft  beselt lgt  wer-
den" sagt Andrö vom Ordre.
,,Wir kämpfen dafür, dass Fa-
rnl ien rni t  schwerkranken Kin-
dern und in anderen Notsi tu-
t ionen auf eine kompeterte
und schnel lstmög iche Hife
durch ambulante Kirderkran-
kerpf lege zählen könner,  die
auch f i rarziert  ist ."

dienst , ,hohe f inanz el le Risl-
ken'  ein.  Denr die Finarzie-
rung über Kassen und
. lugendamt bleibt häuf ig wo-
chen arg urk ar.  ,  n einiqen
Fäl len war eine Betreuung aus
d esem Grund n cht möq- H
c h '  U f l


